
J

D D

i

Bezngspreis

SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1540
der Anzeigen Nr 176z der
UAbonnementsadteilung 1133

Abend Ausgabe

Siebenundvierzigfſter Jahrgang

Nr 472
Die kurzfriſtige Fleiſchverſorgung
Wie lange iſt s her da wurde noch die Tatſache einer

Fleiſchnot im preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium mit
einem ironiſchen Achſelzucken abgetan und der ehemalige
Poſthuſar und preußiſche Landwirtſchaftsminiſter v Pod
bielski ließ ſich durch eine wie er behauptete ſchnell
vorübergehende Fleiſchteuerung zu keinen Konzeſſionen ver
anlaſſen

Jetzt hat die Regierung die Fleiſchnot ſelbſt nicht mehr
leugnen können und hat Ausnahmemaßregeln zur Sicherung
der Fleiſchverſorgung für nötig gehalten aber ſie hat unter
dem Druck der Agrarier nicht den Mut zu energiſchem Vor
gehen ſondern begnügt ſich mit halben Maßregeln

Eine ganz verfehlte Maßnahme iſt die Verlängerung
der Einfuhrvergünſtigungen die von der Stadt Berlin für
den ganzen Winter beantragt war nur bis zum 31 Dezember
dieſes Jahres Glaubt die Regierung wirklich daß von Neu
jahr 1914 ab der einheimiſchen Landwirtſchaft die Verſor
gung des inländiſchen Marktes mit Fleiſch möglich ſein
wird Kann ſie das angeſichts der Reſultate der letzten
Viehzählung in Preußen noch glauben

Die Ablehnung des Antrages der Stadt Berlin iſt keine
Angelegenheit die Berlin allein angeht da nach dieſem Prä
zedenzfall jeder andere Antrag das gleiche Schickſal haben
dürfte Deshalb und weil die Anfuhr an Fleiſch auf dem
Berliner Fleiſchmarkt bei der Preisbeſtimmung auf den
übrigen Schlachtviehmärkten nicht ohne Einfluß iſt hat der
Konſument haben die Städte die Pflicht gegen dieſes Vor
gehen des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſteriums energiſch
zu proteſtieren

Was ſoll denn mit dieſer kurzfriſtigen Verlängerung
der Ausnahmebeſtimmungen erreicht werden Können die
Städte die nachgerade dauernd die Aufgabe der Fleiſchver
ſorgung übernehmen müſſen eine Aufgabe die ſie nur man
gelhaft und unter Hintanſetzung berechtigter Erwerbsinter
eſſen erfüllen können für ſo kurze Zeit die koſtſpieligen Ein
richtungen und Organiſationen für den Fleiſcheinkauf und
verkauf aufrechterhalten nachdem im Sommer die Einfuhr
geruht hat Wenn ja dann werden ſie größere Opfer
bringen müſſen als bei einer längeren Befriſtung

Aber es ſcheint als ob es der Regierung gar nicht recht
ernſt mit einer wirklichen Abhilfe iſt als ob es ihr im
Gegenteil recht ſein würde wenn dieſe kurzfriſtige Ver
längerung der Einfuhrvergünſtigung zu einem Fiasko in
den Beſtrebungen der Stadtverwaltungen zur Beſchaffung
billigen Fleiſches führten Dann könnten Herr Oertel und
die Seinen triumphieren Seht ihr trotz der Einfuhr
erleichterungen bekommt ihr nicht genug gutes und billiges
Fleiſch aus dem Auslande ein Beweis dafür daß wir recht
haben wenn wir uns gegen ſolche Ausnahmebeſtimmungen
als nutzlos verwahren

Dann kehrte ſicherlich der Hinweis auf die Bereitwillig
keit der Landwirtſchaftskammern wieder langfriſtige Liefe
rungsverträge mit den Städten zu angemeſſenen Preiſen
abzuſchließen Was der Bund der Landwirte aber und die
Agrarkonſervativen unter angemeſſenen Preiſen verſtehen
darauf wirft der Ausſpruch eines deutſchkonſervativen Ab
geordneten in der Altmark ein bezeichnendes Licht der als
die Ausnahmebeſtimmungen für die Fleiſcheinfuhr in Berlin
die Fleiſchpreiſe zum Sinken brachten ſie waren immer noch
hübſch teuer erklärte Die Maßnahmen der Regierung
ſeien bedenklich weil ſich die Bevölkerung da
durch an billige Preiſe gewöhne und dann
ſpäterangemeſſenePreiſenichtmehrzahlen
wolle
Der Preis von 85 bis 90 Pfg für Schweinefleiſch ſchien
ihm alſo ſchon zu billig obwohl bei einem ſolchen Preiſe für
den Arbeiter kleinen Beamten und den Mittelſtandsbe
rufen aller Kategorien die Fleiſchrationen ſicher nicht zu
groß ausgefallen ſein dürften

Die Fleiſchenquéte Kommiſſion wird erſt recht ſpät
wenn überhaupt je zu einem Reſultat kommen inzwiſchen
aber ſinkt wie auch der letzte Vierteljahrsausweis des Stat
Amtes über die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau veſtätigt
die Zahl der Schlachtungen weiter und die Preiſe ſteigen
Der Konſument wird Fleiſch bei einer ſo nachgiebigen Hal
tung der Regierung den agrariſchen Forderungen gegenüber

bald als Delikateſſe anſehen können D
Eine Wegeſtexer

Wir geben nachſtehend eine uns zugegangene Bekanntmachung wieder die e Einwohnern der Gemeinde Wölfels

und ſowie denen zugegangen iſt die als Forenſen dort ein
rundſtück als Sommerfriſche erworben haben Sie lautet

Den Einwohnern von Wölfelsgrund und den dort
oder in den umliegenden Ortſchaften vorübergehend ſich
aufhaltenden Kur und Logiergäſten ſoll fortan auf An
uchen das Begehen der nächſtbelegenen Privatwege des

ölfelsgrunder Reviers gegen eine Anerkennungsgebühr
z ntgelt für die Benutzung der herrſchaftlichen Wege
is auf weiteres widerruflich geſtattet werden Dieſe Er

Halle Mittwoch den 8 Oktober
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laubnis wird für die Einheimiſchen auf je ein Jahr für
die Fremden auf je drei Monate erteilt Die betr Er
laubniskarten ſind gegen eine Gebühr von 15 Mark
für eine erwachſene Perſon und von 5 Mark für jedes
weitere erwachſene Familienmitglied zu löſen Von der
Zahlung dieſer Anerkennungsgebühr ſind die Logiergäſte
in den herrſchaftlichen Gaſthäuſern befreit Roſenthal
den 1 Oktober 1913 Das Königlich Prinzliche Forſtamt

Zur Erläuterung ſchreibt man uns Jnhaber der zum
Fideikommiß Camenz in Schleſien gehörenden Forſten iſt
der älteſte Sohn des verſtorbenen Regenten von Braun
ſchweig Prinzen Albrecht von Preußen er hält ſich nur
vorübergehend in Deutſchland auf und dürfte von vorſtehen
der Bekanntmachung ſeines Forſtamtes keine Kenntnis

haben WWölfelsgrund iſt die beliebteſte Sommerfriſche der Graf
ſchaft Glatz der herrliche Wölfelsfall die unabſehbaren
Waldungen der maleriſche Wallfahrtsort Maria Schnee die
Nähe des von hier aus meiſt beſtiegenen Glatzer Schnee
berges machen es zu einem äußerſt reizvollen Aufenthalt

n große Lungenheilſtätte beſteht dort ſeit vielen Jahr
ehntenß Aus dem Wortlaut der Bekanntmachung könnte man

nun annehmen daß ſie eine Vergünſtigung für die Bewohner
und die Kurgäſte darſtelle Jn Wirklichkeit handelt es ſich
aber um Wege die von allen Bewohnern Touriſten und
Sommerfriſchlern ſtets benutzt worden ſind während ihr Be
treten jetzt nur gegen eine vielfach geradezu prohibitiv wir
kende Gebühr geſtattet ſein ſoll Dabei ſind dieſe Wege
nicht etwa für die Kurgäſte angelegt was eine Kurtaxe
allenfalls rechtfertigen würde ſondern ſie ſind die allgemeinen
Verkehrs und Wirtſchaftswege Was als herr
ſchaftlicher Weg anzuſehen iſt entſcheidet das Kgl Prinzl
Forſtamt Für die Gemeinde geſchweige für den einzelnen
iſt es eine ſchwierige Sache im Prozeßweg den Beweis des
Gegenteils zu erbringen wenn auch freilich von vielen
Wegen wird nachgewieſen werden können daß der Weg von
jeher öffentlich benutzt worden iſt Die Gemeinde Wölfels
grund wird dieſe Klage anſtrengen müſſen will ſie nicht
ruiniert werden

Vor wenig über Jahresfriſt hat der damalige Landrat
des Kreiſes Glatz der hochkonſervative Herr v Steinmann
bewegliche Klage über die Ent völkerung
der Grafſchaft Glatz durch die Ausdehnung s
ſucht der großen Fideikommiſſe geführt
Auch der Ukas des Kgl Prinzl Forſtamts dürfte auf ſolche
Beſtrebungen zurückzuführen ſein Daß einige Koloniſten
dort ihre Stellen ganz oder teilweiſe an
Leute verkauften die ſich eine Sommerwohnung ſchaffen wollten erregte den Zorn
des Forſtamts das dieſe Stellen ſelbſt billig aufkaufen
wollte und ſich im Einzelfall nicht geſcheut hat den Ver
käufer zur Nichtinnehaltung des abgeſchloſ
ſenen Kaufvertrages zu veranlaſſen Als esdamit keinen Erfolg hatte ſuchte es auf andere Weiſe der
weiteren Entwicklung Wölfelsgrunds zur Sommerfriſche ent
gegenzuarbeiten Freilich die Logiergäſte der eigenen
Häuſer bleiben von der Abgabe verſchont

Für die dortigen armen Gebirgsbewohner deren küm
merliche Lage mit dem Aufſchwung des Fremdenverkehrs
eine kleine Beſſerung erfuhr weil ſie ihren Viehſtand ver
mehren konnten da ſie für ihre Milch Butter Eier beſſeren
Abſatz bekamen iſt der Ukas des Forſtamts ein ſchwerer
Schlag Es ſoll die arme Häuslerfamilie
die vielleicht aus drei erwachſenen Perſo
nen beſteht 25 Mark Steuer im Jahr an den
Fideikommißbeſitzer bezahlen nur um die Wege
wie bisher zu benutzen Aber auch gegenüber der ſtädti
ſchen erholungsbedürftigen Bevölkerung zeugt jene Maß
nahme von einem Mangel an ſozialem Empfinden Dem
Erfinder dieſer Wegeſteuer ſcheint das Wort noblesse oblige
nicht bekannt zu ſein Wir zweifeln allerdings nicht daß
der prinzliche Beſitzer des Fideikommiſſes den Ukas ſeines
Forſtamts annullieren wird ſobald er ihn kennen lernt
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Das Ritualmord Märchen in Rußland

Das beſchämende Schauſpiel das der Konitzer Ritual
mordprozeß in Deutſchland gab wird jetzt von Rußland

werHeute beginnt in Kiew ein Prozeß deſſen Ungeheuerlichkeit ihn zu einer europäiſchen Angelegenheit e An

geklagt iſt der jüdiſche Fabrikbeamte Mendel Beiließ der
beſchuldigt wird den chriſtlichen Knaben Andreas Juſch
tſchinsky unter Beihilfe einiger anderer vorläufig noch un
bekannten Männer ermordet und ſein Blut zu rituellen
Zwecken verwendet zu haben

Zum erſtenmal wird der Welt die unerhörte Tatſache ge
boten daß ſich ein öffentlicher Anwalt findet der das Blut
märchen zum Gegenſtande ſeiner Anklage macht daß ein
Univerſitätsprofeſſor ſich dazu bereit erklärt ein billigendes
Gutachten über die Materie abzugeben und ein Gerichtshof
ernſthaft über dieſes Erzeugnis von Haß Tücke und Aberwitz
ein Urteil fällen will

Bei dem Konitzer Prozeß gegen den Händler Jsraelski
wegen der Ermordung des Gymnaſiaſten Winter bei dem
Fantener Knabenmordprozeß gegen den Schlächter Buſchhof
und bei dem Tisza Eszlarprozeß in Ungarn der die Er
mordung der Eſther Solmoſſy zum Ausgangspunkte hatte
iſt Wahnwitz und Aberglaube in erſchreckendem Maße zutage
getreten aber ſeit der Prager Theologe Prof A Rohling
die mitterkalterliche Blutbeſchuldigung zum erſten Male in
neuerer Zeit erhob iſt der Kiewer Prozeß das erſte Beiſpiel
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werden die Sgeſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in

n hnnoncen Expeditionen ang
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
t Gr Brauhausſtraße 17

ebenge chäftsſtelle Markt 24

1913

davon bis zu welchem Grade ein gewiſſenloſer Fanatismus
irregeleiteten Menge auch Gerichtsbehörden und

wiſfenden irre geleiteten Menge auch Gerichtsbehörden und
Wiſſenſchaft beeinfluſſen kann

Jn Kiew hat man einen gewaltigen Apparat in Be
wegung geſetzt und wo die Dinge nicht wunſchgemäß ſich
entwickeln wollten verſtand die ruſſiſche Regierung mit dem
ihr eigenen ſanften Druck nachzuhelfen ſo daß ahrheiten
zur Sprache kommen dürften die man vorher zweckent
ſprechend korrigiert hat Die einzelnen Kapitel dieſes Ver
fahrens das ſeine Praktiken aus dem Hexenhammer ge
ſchöpft haben könnte ſind ſelbſt für ruſſiſche Verhältniſſe
beiſpiellos Vor drei Jahren wurde der Leichnam Juſch
tſchinskis entdeckt und alsbald begann unter Zuhilfenahme
der berüchtigten Bande der Schwarzen Hundert eine
Judenkampagne die vor zwei Jahren zur n des
Mendel Beiliß führte Seit dieſer Zeit ſteckt Beiliß im
Gefängniſſe Die Kiewer Poliziſten die urſprünglich eine
andere Spur verfolgt hatten wurden ihres Amtes enthoben
Dasſelbe Schickſal erlitt der Unterſuchungsrichter der ſich
geweigert hatte die Anklageerhebung gegen Beiliß zu ver
anlaſſen Man ſchaffte falſche Zeugen die bereit waren alles
zu beſchwören was man nur wünſchte und der Kiewer Uni
verſitätsprofeſſor Sikorski gab ein Gutachten ab demzufolge
es ſich bei dem Morde an Andreas Juſchtſchinski um eine
raffiniert vorbereitete langgehegte Tat handelte der Knabe
ſei langſam zu Tode gemartert und ſein Blut abgezapft
worden Man hat auch andere Sachverſtändige aufgetrieben
die Gleiches bekunden hat die Geſchworenen paſſend aus
gewählt kurz es ſind alle nur erdenklichen Vorbereitungen
ſorgfältig getroffen worden um einen ſchändlichen Juſtiz
mord zu vollbringen Durch Vorträge und Verſammlungen
iſt die Pöbelmaſſe fanatiſiert worden und wenn das Un
glaubliche zum Ereignis wenn der willkürlich vor Gericht ge
ſtellte Angeklagte Beiliß freigeſprochen werden ſollte dann
iſt kaum daran zu zweifeln daß die Kiewer Bevölkerung
ein beſtialiſches Judengemetzel beginnen wird wie es vor
etlichen Jahren ſchon in ähnlicher Weiſe der Fall geweſen iſt
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Frankreichs Präſident in Spanien
Der Beſuch des Herrn Poincarsé in König Alfons Reiche

verläuft programmgemäß Empfänge wechſeln mit De
jeuners Truppenvorbeimärſchen und Diners Dabei wer
den wie üblich auch Trinkſprüche gehalten Jhre verbind
liche Form verſteht ſich zwar von ſelbſt aber ſie verdienen
doch inſofern Beachtung als ſie auffallend betonen daß die
weitere Ausgeſtaltung der Entente zwiſchen Spanien und
Frankreich ſowohl Herrn Poincars als auch dem König Al
fons beſonders am Herzen liegt Spanien wird dabei mehr
als bisher ſich Frankreich und dem mit ihm verbündeten
England anpaſſen Zu einem offenen Bündnis im Sinne
des Völker und Staatsrechts dürfte es zwiſchen Spanien
und den beiden größeren Nationen dann auch bald kommen
und ihr politiſcher Wille muß natürlich vollen Einfluß auf
den kleinen Staat jenſeits der Pyrenäen üben Spanien
plätſchert alſo ſichtlich im Fahrwaſſer der Tripelentente wie
es nach der zielbewußten Politik eines Eduard VII auch
nicht anders zu erwarten war

Angenehm für Deutſchland iſt das keineswegs Hat
man aber einmal den Fehler gemacht der ganzen Entente
idee anläßlich der Marokkoaffäre unſeligen Angedenkens nicht
den Garaus zu machen ſo muß man jetzt den Folgen eines
franzöſiſch ſpaniſchen Bündniſſes mit klarem Auge begegnen
Da ergibt ſich zunächſt die für Frankreich erfreulich ins Ge
wicht fallende Möglichkeit ſeine Südgrenze während eines
Krieges mit Deutſchland unbewacht zu laſſen und alle dort
ſonſt benötigten Truppen gegen uns zu verwenden Denn
von dem ſpaniſchen Freunde hat ja Frankreich nichts zu be
fürchten Darüber hinaus iſt es aber auch denkbar daß
Frankreich den marokkaniſchen Dienſt zur Kriegszeit ſpani
ſchen Truppen überträgt ſeine eigenen Streitkräfte alſo für
Europa frei bekommt Endlich könnte es ſogar geſchehen
daß Frankreich ſich für einen Streit mit uns die aktive Hilfe
Spaniens etwa in Geſtalt mehrerer Armeekorps ſichert

Unſeren Diplomaten erwächſt dennoch zurzeit die ſchwere
Aufgabe dieſe Möglichkeiten ſoweit es eben geht noch zu

verhindern DrJm einzelnen erfahren wir über Poincarés Madrider
Aufenthalt folgendes

Nach dem Empfang auf dem Bahnhofe begaben 79 räſi
dent Poincars und König Alfons im Wagen zum königlichen
Schloß wo der Präſident von der Königin Viktorie i
der Königin Mutter Maria Chriſtine und der königlichen
Familie empfangen wurde Nach der Begrüßung traten
König Alfons und Präſident Poincars auf die Balkons des
Palais um einem Vorbeimarſch des Madrider Armeekorps
beizuwohnen Vor dem königlichen Schloſſe veranſtaltete die
Volksmenge begeiſterte Kundgebungen Das Frühſtück wurde
im intimen Kreiſe genommen

Nach dem Dejeuner ſtattete Präſident Poincars den Mit
gliedern der königlichen Familie Beſuche ab Um 4 Uhr
empfing der Präſident auf der franzöſiſchen Botſchaft die Mit
glieder der franzöſiſchen Kolonie in Madrid Poincears hielt
eine Anſprache in der er u a ausführte Frankreich beſtrebt
ſich mit wachſendem Jntereſſe mit allen ſeinen nationalen
Reichtümern auf den großen Märkten des uslandes zu er
ſcheinen Sie gehören zu denen die Frankreich das Fenſter
der Welt öffnen Der Präſident beglückwünſchte dann die
Kolonie daß ſie die Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden
befreundeten Ländern fördere und ſo zum Glücke der beiden
Völker beitrage die geſchaffen ſeien ſich zu verſtehen und
ihre Kräfte zu gemeinſchaftlicher Arbeit zu vereinen

und die von Spanien gaben abends
ncars ein Diner an dem etwa

Der Könci
zu Ehren des Präſidenten Po
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500 Perſonen teilnahmen Während der Tafel brachte König
Alfons einen Trinkſpruch aus in dem er u a ſagte Herr
Präſident Jn Jhrem Beſuche erblicke ich ein koſtbares Unter
pfand für eine Zukunft der erig und der immer herz
licher werdenden Entente ſchen Spanien und Frankreichtrinke auf die Wehlſahrt Frankreichs Poincars er
widerte u Jedesmal wenn Ew Majeſtät die Güte ge
habt haben in mein Land zu kommen haben meine Lands
leute Jhnen durch ihre Huldigungen die Lebhaftigkeit der
Gefühle für Sie Sarg Alles geſtattet uns jetzt einer Zu
kunft der guten Entente und der Jntimität entgegenzugehen
von der Ew Majeſtät ſpricht Unſere ererbte Verwandtſchaft
die Gleichheit unſerer Ziviliſation und unſerer Kultur die
Solidarität unſerer afrikaniſchen Unternehmungen die Not

de grei unſere wirtſchaftlichen Beziehungen zu entwickeln
und die gleiche Neigung zu dem allgemeinen Frieden bilden
ein feſtes Band

Deutſches Reich

Eine Polenhetze gegen den Kaiſer

Wie in mehreren Blättern berichtet wurde hat der in
Teſchen erſcheinende Dziennik Cieſzynſki aus einem Ge
ſpräch das der Kaiſer bei ſeinem Jagdaufenthalt in Oeſter
reichSchleſien mit dem Bürgermeiſter Staniek von Karwin
gehabt hat die Aeußerung berichtet Polen haben Sie auch
Da müſſſen Sie ja recht tüchtig dreinhauen Die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung ſtellt feſt daß dieſe angebliche
kaiſerliche Aeußerung dreiſt erfunden iſt Die Mitteilung
trug an ſich den Stempel der Unwahrheit an der Stirn

Das Arbeitsprogramm der Parlamente

Die Parlamente Reichstag und preußiſcher Land
tag werden in der nächſten Sitzungsperiode mit geſetzgeberiſthem Material nicht zu ſehr belaſtet werden Dem Reichs

tage werden an großen Geſetzen nur die Regelung der Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe und eine Novelle zur Ge
werbeordnung betreffend das Gaſt und Schankwirtſchafts
gewerbe zugehen während die übrigen zugedachten Ent
würfe mehr zu den kleineren Entwürfen gehören die tief
gehende Differenzen innerhalb der Fraktionen nicht herbei
führen dürften wie B das Eiſenbahnhaftpflichtgeſetz das
Luftrechtgeſetz das Altpenſionärgeſetz u a Allerdings iſt
der Reichstag aus dem Frühjahr noch mit Vorlagen über
laſtet die die Zeit des Parlaments noch geraume Zeit in
Anſpruch nehmen dürften Erinnert ſei an das Poſtſcheck
geſetz das Konkurrenzklauſelgeſetz das Jugendgerichtsgeſetzdas Petroleummonopolgeſetz und das Spionagegeſetz

Was den preußiſchen Landtag anbelangt ſo kommen für
ihn außer dem Etat nur das Fiſchereigeſetz das Wohnungs
geſetz das Ausgrabungsgeſetz einige Verwaltungsreform
geſetze ein Eiſenbahnanleihegeſetz das Parzellierungsgeſetz
und eventuell ein Fideikommißgeſetz in Betracht

Die Arbeitsperioden der Parlamente werden ſoweit es
ſich überſehen läßt in normalen Grenzen ſich bewegen

Jungliberale zur Reform der Erſten Kammer in Sachſen
Jn einer Verſammlung des Jung nationalliberalen

Vereins Leipzig fand folgende Entſchließung einſtimmige
Annahme

Eine Reform der Erſten Kammer des ſächſiſchen Land
tages iſt unbedingt nötig um in der Geſetzgebung
dem Volkswillen den entſcheidenden Einfluß zu ſichern
Sie kann nicht durch den berufsſtändiſchen
Ausbau der Erſten Kammer allein ſondern nur
durch die gleichzeitige Einſchränkung ihrer Machtbefug
niſſe erreicht werden
Am Schluſſe der Verſammlung wurden als Delegierte

für den jungliberalen Vertretertag der vom Freitag bis
um Sonntag dieſer Woche in Leipzig ſtattfindet die Herren
echtsanwalt Dr Mothes und Lehrer Hörig gewählt

Kein Reichs Geſinderecht

Der Erlaß einer Reichsgeſindeordnung zum Zwecke der
reichsgeſetzlichen Regelung der Rechts verhältniſſe der im

Hauſe von Dienſtherrſchaften mit häuslichen Arbeiten be
ſchäftigten Perſonen Hausangeſtellten iſt neuerdings er
örtert worden und man hat dabei auch eine Aufhebung der
in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehenden Geſindeord
nungen gefordert Ein Vorgehen von Reichs
wegen in dieſer Sache ſteht aber nicht in
Ausſicht Die Frage einer einheitlichen Regelung des
Geſinderechts iſt vom Reichstage und den verbündeten Re
gierungen bereits eingehend erörtert worden und zwar bei
Gelegenheit der Beratungen über das Bürgerliche Geſetz
buch Die beiden Kommiſſionen des Reichstages haben im
Einvernehmen mit der Reichsregierung von einer einheit
lichen Regelung Abſtand genommen weil die Verhältniſſe
und Anſchauungen in den verſchiedenen Teilen ſo erhebliche
Verſchiedenheiten aufweiſen daß ein Eingriff der Reichs
geſetzgebung nicht als angebracht erachtet wurde Jnner
halb der verbündeten Regierungen iſt in dieſer Hinſicht eine
von dem früheren Standpunkte abweichende Auffaſſung
nicht hervorgetreten

Ein Gemeindebeamtengeſetz in Bayern

Die Sayeriſche Regierung hat in der Abgeordnetenkammer
einen Geſetzentwurf über die Neuregelung im Anſtellungs
dienſt der bayeriſchen Gemeindebeamten eingebracht Die
Regelung der Beſoldungsverhältniſſe hat man unterlaſſen
weil ſie bei der großen Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe
der einzelnen Gemeinden zu große Schwierigkeiten bot Da
gegen iſt neu noch wichtig daß das Dienſtverhältnis aller
ſtändigen Gemeindebeamten nach einer durch das Geſetz be
ſtimmten Zeit unwiderruflich ſein ſoll und zwar bei den
Beamten mit höherer Vorbildung nach drei bei den übrigen
nach zehn r Damit iſt bei den rechtskundigen Magi
ſtratsmitgliedern die bisher notwendige Wiederwahl nach
dem Entwurf beſeitigt

Die Deckoffiziere

Jm Etat für 1914 befinden ſich bereits einem Wunſche
des Reichstags entſprechend erhebliche Mehrbeträge
Aufbeſſerung der finanziellen Lage der Deckoffiziere So
eben kommt jetzt eine Order heraus die den Zweck ver
folgt auch die militäriſche Stellung der Deck
offiziere zu beſſern Danach ſollen in Zukunft dieſe
als im r höher gegenüber ſämtlichen Unteroffizieren gelten Des Ferneren wirddie Criteſich der Decbfſigt ere gegenüber den Zivilbeamten
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in Uniform aller Klaſſen aufgehoben beſtehen bleibt ſie nur
gegenüber den Militärbeamten der Heeres und Marinever
waltung Gelinder Arreſt und Kammerarreſt ſoweit er
nicht den Beſtimmungen des Militärſtrafgeſetzbuchs ent

e wird als Strafe für die Deckoffiziere aufgehoben
ußerdem ſollen für die Führung der Deckoffiziere beſondere

Strafbücher getrennt von denen der Mannſchaften ein
werden und endlich gelten die für die Haft und

nterſuchungshaft für die Offiziere beſtehenden Vorſchriften

Jn der Welfenfrage erläßt der welfiſche Reichstagsabg
Colshorn eine Erklärung die beſtimmt iſt ſeine Aufſehen
erregenden Ausführungen in der Diepholzer Rede zu mil
dern Sie lautet

Jn bezug auf meine Rede in Diepholz am 28 Sep
tember habe ich feſtzuſtellen daß meine Ausführungen
ſeitens der Diepholzer Kreiszeitung in vielen Punkten
ſowohl dem Wortlaute als dem Sinne nach unrichtig
wiedergegeben und überdies aus dem Zuſammenhange
geriſſen ſind Die Tendenz dieſes Referats tritt dabei
offen zutage Jch würde dieſer Wiedergabe keine Be
deutung ſchenken wenn nicht die ganze deutſche Preſſe
lediglich nach dieſer unrichtigen und unvollſtändigen
Wiedergabe ich ſprach etwa 14 Stunden meine
Rede kritiſiert hätte
Sonderbar Was hat Herr Colshorn denn nun wirklich

bremſt haben um die baldige Uebernahme der Regierung
durch den Prinzen Ernſt Auguſt nicht zu gefährden

Die bayeriſche Königsfrage ſoll wieder aufgerollt werden Wie
die Münch Neueſt Nachr mitteilen würde die liberale Fraktion
des Landtags einer glatten Erledigung auf dem Wege der Mitwir
kung des Landtags nach wie vor keine Schwierigkeiten bereiten
Die Hinderniſſe hätten beim Zentrum gelegen beſonders bei der
Gruppe des verſtorbenen Freiherrn v Malſen Es liege alſo die
Entſcheidung in der Frage bei der Mehrheitspartei des Landtags
nicht bei den Liberalen

Die Reichstagserſatzwahl die im 8 badiſchen Wahlkreiſe
Raſtatt Bühl für den verſtorbenen Abgeordneten Lender
Zentr notwendig geworden war hat wie zu erwarten

war den Sieg des Zentrumskandidaten ergeben Für den
Zentrumskandidaten Fabrikanten Neuhaus in Schwetzingen
wurden abgegeben 13 299 Stimmen für den nationallibe
ralen Kandidaten Metzgermeiſter und Landwirt Unſer 3891
für den Sozialdemokraten Müller 4569 Stimmen Dekan
Lender hatte 1912 15 886 Stimmen auf ſich vereinigt wäh
rend damals auf den nationalliberalen Kandidaten 4200
und auf den Sozialiſten 5217 Stimmen entfallen waren

Die Ausbildung der Militäranwärter zu Zugführern
hatte Verhandlungen zwiſchen dem preußiſchen Kriegsmini
ſterium und dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zur
Folge wegen vorgekommener unrichtiger Behandlung der
Militäranwärter während der Ausbildungszeit Die Eiſen
bahndirektionen ſind angewieſen worden dafür zu ſorgen
daß keine begründeten Klagen mehr erhoben werden können
Die Militäranwärter haben zwar die Pflicht ſich die gründ

liche Erlernung des praktiſchen Dienſtes angelegen ſein zu
laſſen doch haben alle in dieſem Falle in Betracht kommen
den Bedienſteten auf taktvolle Behandlung der Militär
anwärter zu halten Dies iſt beſonders bei der dreimonati
gen Beſchäftigung der Militäranwärter im Rangierdienſt
zu beachten Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
verfügt daß die für den Zugbegleitungsdienſt einberufenen
Militäranwärter für die Dauer der Ausbildung im Schaff
nerdienſt die Dienſtbezeichnung Aſpirant im Zug und
Ladedienſt zu führen haben Dieſer Erlaß dürfte zur Folge
haben daß ſich in Zukunft mehr Militäranwärter der Zug
führerlaufbahn die zu der mittleren Beamtenlaufbahn
zählt zuwenden werden Zugführer können auch einrücken
in die Stellen der Eiſenbahnaſſiſtenten und der Zugrevi
oren

Eine neue Hanſawoche Das Direktorium des r
bundes hat beſchloſſen vom 5 bis 8 November in Berlin
wieder eine Hanſawoche abzuhalten Es ſollen vor allem
die Ausſchüſſe des Hanſabundes zu Beratungen einberufen
werden

Ein Stützpunkt für die Militärluftſchiffahrt in Mittel
deutſchland Das preußiſche Kriegsminiſterium hat den
Luftſchiffhafen Gotha mit dem 1 Oktober zunächſt auf
ein Jahr pachtweiſe übernommen um an ihm in Mittel

land einen Stützpunkt für die Militärluftſchiffe zu
en

Eine ſcharfe Strafe Jm letzten Winter fiel der HerEduard von Coburg Gotha beim Rodeln S Schlitten re

trug dabei eine Abſchürfung des Naſenbeines davon Dies
gab dem Gothaiſchen Reichsanzeiger Anlaß zur Herausgabe
eines Extrablattes worinnen den Untertanen Sereniſſimi
die beruhigende Mitteilung gemacht wurde daß die Ver
letzung des allerhöchſten Naſenbeines nicht lebensgefährlich

Das ſozialdemokratiſche Volksblatt zu Gotha machte
einen Leſern dieſelbe Mitteilung unter der Ueberſchrift
Ede es vom Schlitte jefallen Dafür bekam der Redakteur

des Volksblattes kürzlich einen Monat wegen J eſtgt
beleidigung Ob durch ſolche Urteile die monarchiſtiſche
erns eine Stärkung erfährt darf allerdings bezweifelt
werden

Parteinachrichten

Das Ende Bredereds
Rach zuverläſſigen Nachrichten hat ſich der frühere

Rechtsanwalt Bredereck in dem Hotel eines Ortes in
Braſilien vergiftet Er ſah ſich auf ſeinen Jrrfahrten von
Deutſchen entdeckt fürchtete jedenfalls die Auslieferung und
bereitete ſo ſeinem verpfuſchten Leben ein Ende Damit
iſt das Leben eines Mannes abßgeſchloſſen der nicht ohne
Begabung war der ſich aber nicht ſelbſt in Zucht hatte und
daher unentrinnbar auf abſchüſſige Bahnen kam Der ehr
eizige junge Anwalt wollte auch eine politiſche Rolle

pielen wozu ihm aber die nötigen Kenntniſſe und Vor
bedingungen fehlten Seinem ganzen Naturell nach war er
Alldeutſcher und Antiſemit Und die Verteidigung des
Herrn Bruhn war für ihn nicht nur Berufsangelegenheit
ſondern auch innerſte Herzensſache Sein Verſuch mit
anderen konſervativen Outſidern nach dem eitern des
Blocks eine jung konſervative Bewegung zu injſgzenieren
mußte fehlgehen weil ihm weder die Autorität die

n Kenntniſſe zur Seite ſtanden die eine ſolche
ewegung gegenüber dem Regiment der Heydebrand und

Genoſſen hätten zur Geltung bringen können Seine Kandidatur in Oberbarnim im e 1912 trug weſentlich dazu
bei den Verluſt dieſes Kreiſes für die Konſervativen noch
zu beſchleunigen denn Bredereck verſtand es ſich durch ſeine
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geſagt oder ſagen wollen Sollte man in Gmunden ge

noddrige Art und ſein arrogantes Weſen im WahlkrMeoglichteit unbeliebt zu machen Wie ſeine RNi

wahl wurden die Konſervativen von einer S Ver
legenheit befreit denn wenige Monate nachher lgte der
Zuſammenbruch der zu Brederecks Fipm und zu ſeinem
etzigen Selbſtmord geführt hat t ihm ſchei ne
ener haltloſen Exiſtenzen vom Schauplatze im Anti
emitismus ſo auffallend häufig ſind

Dr Heidenreich f Nach einer Meldung aus Darmſtadti der nationalliberale gern Oekonomierat Dr
Heiden reich geſtorben t ihm iſt eine markante Per
ſönlichkeit die zumal er war u a Direktor der Zentralenoſſenſchaft der heſſiſchen ſandwirtſchaſtitsen Genoſſen
chaften in landwirtſchaftli Kreiſen hohes Anſehen
genoß aus dem politiſchen Leben le h Ervertrat ſeit dem Jahre 1893 den Wahlkreis michelbach
Fürth in der zweiten heſſiſchen Aller T t
nach wird bei der Wahl ſeines Rachfolgers die nationallibe
rale Partei einen harten Kampf mit dem Zentrum zu be
ſtehen haben

Theobald Rupp der Sohn des bekannten Begründers
der Freien Gemeinden Julius Rupp iſt in Königsberg im
71 Lebensjahre geſtorben Er hat t mit der
Volkspartei im Kampf gelegen hat ſich aber in ſeinen Grund
anſchauungen ſtets mit ihr eins gefühlt

Für die Erſatzwahl in Stuttgart Amt iſt an Stelle des
Kandidaten Majors a D Schuſter von der nationallibe
ralen Partei Stadtpfarrer Lamparter als Kandidat auf
eſtellt worden Damit wird einem Wunſche der Fortſchritt
ichen Volkspartei Folge gegeben

Der Parteitag des Thüringer Landesverbandes der Fort
ſchrittlichen Volkspartei tritt am 1 und 2 November in
Eiſenach Hotel Zimmermann am ür Sonnabend
den 1 November abends 8 Uhr iſt Empfang der einge
troffenen Delegierten und gemütliches Zuſammenſein mit den
Eiſenacher Parteifreunden vorgeſehen Anſprachen werden
halten Abg Dr Müller Meiningen und andere Partei
freunde Am Sonntag den 2 November vormittags zehn
Uhr Beginn der Verhandlungen des r es denen
Ia wittage 3 Uhr ein gemeinſames Mittageſſen folgen
wird

Der diesjährige Parteitag der pfälziſchen Nationallibe
ralen findet am 1 November in Kaiſerlautern ſtatt
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Ausland
Ein Rat Englands

Aus Londoner diplomatiſchen Kreiſen wird die be
ſtimmte Auffaſſung laut daß der Ausbruch eines neuen Krie
ges zwiſchen der Türkei und Griechenland nicht zu befürch
ten ſei Beide Staaten hätten aus London den Rat er
halten ſich nachgiebig zu zeigen Sollten die jetzt begonnenen
Verhandlungen trotzdem zu keinem befriedigenden Ergebnis
führen ſo würden die Großmächte die Entſcheidung der
Streitfragen ſelbſt übernehmen

daß dieſer engliſche Rat überall da gehört und reſpektiert
werden wird wo engliſches Geld in Frage kommt Eines
Tages muß es ſich ja ſowieſo entſcheiden ob der Dollar der

oll Momentan ſteht das Orientbarömeter indeſſen nochu Schlecht Wetter Laut einer Privatdepeſche des Wiener
Tagblatts aus Fünfkirchen erhielt der Vorſteher der dor

tigen bulgariſchen Gärtnerkolonie aus Sofia die telegraphiſche
Aufforderung daß alle Militärpflichtigen der Kolonie ſofortdie Heimreiſe nach Sofia antreten ſollen Das Konſtanti
nopeler Preſſebureau veröffentlicht ar eine Aufforderung
des Militärgouverneurs von Konſtantinopel durch welche
alle Offiziere des 9 türkiſchen Armeekorps in Thrazien er
ſucht werden ſofort auf ihren Poſten zurückzukehren

Der griechiſche Hauptſtab iſt von Athen nach Kawalla
verlegt wordenJer erſte Transport freigelaſſener türkiſcher d
und Soldaten insgeſamt 80 Mann aus der bulgariſchen
Kriegsgefangenſchaft iſt in Adrianopel eingetroffen
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Konſtantinopel 8 Oktober
n der geſtrigen vorbereitenden Sitzung der türktſchvulgärhchen Se eerregetoenſſen iſt die erſte geſchäft

liche Sitzung auf den 20 Oktober feſtgeſetzt worden

Paris 8 Oktober
Der Konſtantinopeler Berichterſtatter des Echo ve

Paris meldet eine bulgariſche Perſönlichkeit habe ihm er
klärt daß Bulgarien im Falle eines türkiſchgriechiſchen
Krieges neutral bleiben werde Sollte jedoch Serbien den
Griechen zu Hilfe kommen ſo würde Bulgarien ſeine Neu
tralität aufgeben und Serbien angreifen Rumänien das
ſehr gute Beziehungen zur Türkei unterhält werde ſich nicht
in den Krieg miſchen Demſelben Blatt wird aus Janina
berichtet daß die Kaufleute von Santi Quaranta angeſichts
der Haltung denn in der Epirusfrage beſchloſſen haben
ihre Handelsbeziehungen zu den italieniſchen Kaufleuten
abzubrechen und ſich auch nicht mehr der italieniſchen Schiffe

zu bedienen Konſtantinopel 8 Oktober
Die Zeitung Terdjumani Hagikat r So lange

die mazedoniſche Frage und die albaniſche Frage ungelöſt
ſind kann der Friede zwiſchen der Türkei und Griechenland
nicht wiederhergeſtellt werden Da die Türkei an ver Frie
denskonferenz in Bukareſt nicht teilgenommen hat iſt ſie
auch nicht an ihre Entſcheidungen gebunden Das Blatt er
klärt daß Griechenland da auch die Londoner Entſcheidun
en ihren Wert verloren hätten ſo für die Löſung derSnfetfrage auf ſeine eigene Kraft verlaſſen müſſe

Die Jtaliener endlich Herren der Cyrenaika
Die Agencia Stefani meldet
General Vingai eroberte das feindliche Lager bei

Buscemal wohin die am 26 und 27 September bei
Talcaza und Sidlrafa geſchlagenen Rebellen geflüchtet
waren und zerſtörte damit das letzte der feind
lichen Hauptlager in der Cyrenagika Die Ver
luſte der Jtaliener waren ſehr gering die Beute war groß
Die Regierung ließ den Gouverneur der Cyrenaika Bric
cola zu dieſem Erfolge beglückwünſchen Der günſtige Aus
ang der letzten Operation geſtattet mit dem Rück
kransport der Truppen in die Heimat zu beginnen
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Das iſt deutlich und man braucht kaum zu bezweifeln

Frank oder der Rubel auf dem Balkan den Ausſchlag geben
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Die Eröffnung des ungariſchen Reichstags
Am Mittwoch trat r mehr als dreimonatiger

Sommerpauſe der ungariſche Reichstag trotz ſeiner offen
baren Afeeitennſeſee eit wieder zuſammen Iſt doch beim
Beginn der politiſchen Herbſtkampagne die innerpolitiſche
Lage in Ungarn im gingen und ganzen unverändert Es
hat ſich zwar in der Zwiſchenzeit ein ſog politiſches Ereignis
pollzogen die Gründung der neuen Andraſſypartei aber
in Regierungskreiſen mißt man dieſer neuen lin
keinerlei entſcheidende Bedeutung bei Denn Graf Julius
Andraſſy der Jüngere hat bekanntlich mit ſeinen Partei
ründungen kein beſonderes Glück Die Stellung des Grafen

Tisza iſt nach unten und nach oben durchaus ſicher wie
ſeine s udienz beim Kaiſer deutlich gezeigt hat und
was die Andraſſypartei betrifft ſo hat dieſe wie ein t
unterrichteter Staatsmann jüngſt erklärte wenn es ihr
daran gelegen r nach oben möglich zu erſcheinen
ihren Beruf verfehlt Die Zerfahrenheit der Oppoſition
zeigt ſich aber ganz beſonders darin daß bis zur Stunde
alſo bei der Wiedereröffnung des Parlaments noch kein
Beſchluß über die einzuſchlagende oppoſitionelle Taktik zu
ſtande gekommen iſt Regierungsſeitig wird dazu erklärt
daß die taktiſchen Fragen welche bisher das Um und Auf
der ungariſchen Oppoſition gebildet ihr Intereſſe verloren
haben Ob Abſtinenzpolitik geübt oder Stkandalſzenen im
Parlament veranſtaltet werden das iſt ſo ziemlich re
gültig für den Gang der Dinge in Angarn Man macht
ſich überall darauf gefaßt daß eine neue Etappe erſt mit
den Neuwahlen auf Grund des neuen Wahlrechts im Som
mer 1915 beginnen werde

Deutſchland England
London 8 Oktober

Der hieſige Deutſche Offiziersklub gab geſtern ein Diner
zu Ehren des aus dem Amte ſcheidenden Lordmajors von
London Legationsrat v Schubert brachte einen Toaſt auf
König Georg und Kaiſer Wilhelm aus Der Lordmajor
dankte mit warmempfundenen Worten die mit lebhaftein
Beifall aufgenommen wurden Er ſprach über die Beziehun
gen der beiden Nationen und betonte die Handelsrivalität
die zwiſchen ihnen beſtände käme beiden zugute und bilde
keinen Grund zu ernſten Mißverſtändniſſen

T

Diſziplinwidrigkeit in der Schweizer Armee
Der Nationalrat der Schweiz beſchäftigte ſich in Bern

mit Diſziplinwidrigkeiten zweier Bataillone in den letzten
Gebirgsmanövern Jm Kanton Graubünden hatten zwei
ginn Bataillone als ſie bei Schneegeſtöber auf dem
Flüelapa arg Meter nach Abbruch der Manöver wäh
rend die Offiziere bei der Kritik waren längere Zeit auf
den Abmarſchbefehl warten mußten gegen die Verzögerung
proteſtiert und ſich diſziplinwidrig betragen Oberſt Willeder wegen ſeiner beſonderen Verdienſte um das ſchweizer

Heer bekannte Kommandant des 3 Armeekorps hatte in der
Neuen Züricher Zeitung einen heftigen Artikel gegen die
Jndiſziplin dieſer Truppen veröffentlicht und ihnen Kriegs
unbrauchbarkeit vorgeworfen Dieſer Artikel war Gegen
ſtand zweier Jnterpellationen im Nationalrate Jn ihrer
Beantwortung rügte Bundesrat Hoffmann der Chef des
Militärdepartements ſcharf die Jndifziplin der
Truppen bedauerte aber gleichzeitig den Artikel des
Oberſt Wille Zwar ſei ſeine Abſicht auf die Mängel in der
Ausbildung hinzuweiſen eine gute geweſen doch habe er in
der Form Taktloſigkeiten begangen Eine Maßregelung des
Offiziers lehne der Bundesrat aber ab ebenſo ein Verbot

an die Offiziere künfti eZeitungen zu beſprechen da eine öffentliche t überMannergucht und Kriegstüchtigkeit der ſchweizeriſchen Armee

nur erſprießlich ſein könne 8Man wird insbeſondere den letzten Satz dieſer Aus
führungen durchaus unterſchreiben können Zur Nachachtung
ſei er allen denen empfohlen die immer in patriotiſche
r verfallen wenn einmal an unſerem Kriegsheer
nicht alles ganz gut und ſchön befunden wird

Der Gouverneur von Kreta
Paris 8 Oktober

Aus Kandia Kreta wird gemeldet daß der Gouverneur von Kreta Plumitis inſolge eines Gehirnſchlages

geſtorben iſt Der Vorſitzende des Appellgerichtshofes
n iſt zunächſt zeitweilig zum Gouverneur ernannt

worden

Anerkennung der chineſiſchen Republik
Nachdem der ruſſiſche Geſandte in Peking von der Präſi

dentenwahl Kenntnis genommen hatte und ihm durch den
Waiwupu mitgeteilt worden war daß die chineſiſche Regierung
ihre Vertragspflichten anerkenne teilte der Geſandte dem
Waiwupu mit Rußland erkenne die chineſiſche Republik an

Japan hat die chineſiſche Republik eine Viertelſtunde nach
der Wahl Juanſchikais zum Präſidenten anerkannt

Ruſſiſche Probemobiliſierung Ein kaiſerlicher Ukas ver
öffentlicht Anordnungen für eine Probemobiliſierung in fünf
Kreiſen des ruſſiſchen Syr und Darja Gebietes

8 Preußiſcher Städtetag

Telegraphiſcher Bericht
II

Breslau 7 Oktober
AAnm heutigen zweiten und letzten De der Beratungen

des VIII Preußiſchen Städletages wurde die Erörterung des
Wohnungsgeſetzentwurfes h Beigeord
neter Dr Mathias Düſſeldorf behandelte das Unter
thema Aenderungen des Fluchtliniengeſetzes und die Ein
führung der lex Adickes Die beabſichtigten Aenderungen
des Fluchtliniengeſetzes ſind nach dem Redner nicht geeignet
die der Erſchließung von Bauland entgegenſtehenden Hinder

J m t

öffentlich militäriſchee Dinge in
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niſſe zu Die e Aenderungen bedeuteteneine Einſchrän ung der Selbſtverwaltung Die allgemeine
Einführung der lex Adickes ſei zu begrüßen nachdem die bis
herige Erfahrung gelehrt gat daß durch die Einzelvorſchriften
des Geſetzes eine maßvolle Handhabung des Umlegerechtes
ewährleiſtet ſei Das folgende Teilthema betraf Die

upolizei im Wohnungsweſen Referent war Stadtſyndi
kus Sembritz Charlottenburg Er führte aus daß die
vorgeſehene Erweiterung des Baupolizeiverordnungsrechtes
grundſätzlich gebilligt werden müſſe weil ſie durch die mo
derne Entwickelung des Städtebaues geboten ſei Darüber
hinaus ſei die Zuſtändigkeit der Baupolizei zu fordern für
die Feſtſetzung rückwärtiger Baulinien und für den Ausſchluß
gewerblicher Anlagen aus Wohnvierteln Von der Schaffung
einer allgemeinen Landesbauordnung könne aber eine Beſſe
rung der Wohnungsverhältniſſe nicht erwartet werden Die
Verwaltung der Baupolizei müſſe grundſätzlich den Städten
übertragen werden Das letzte Teilthema behandelte
Bürgermeiſter Kött gen Dortmund in ſeinem Vortrage
über den Ausbau der Wohnungsaufſicht Der Redner er
klärte daß eine erfolgreiche der Wohnungs
aufſicht nur möglich iſt wenn alle im Geſetzentwurf ent
haltenen Beſchränkungen der Selbſtverwaltung fortfallen
Auf jeden Fall muß vermieden werden daß die Anſtellung
beſonderer beamteter Wohnungsaufſeher im Belieben der
Aufſichtsbehörde liegt Jn der Debatte wandte ſich Abge
ordneter Fiſchbeck gegen die Behauptung des Miniſters
v Dallwitz im Abgeordnetenhauſe den Städten könne die
Polizeigewalt nicht übertragen werden weil die Polizei dann
nicht ſelbſtändig genug vorgehen würde zumal ſie der Kritik
der Stadtverordneten unterſtände Die Bürgermeiſter ſeien
aber ebenſo ſelbſtändige Leute wie die Staatsbeamten Jm
übrigen könne die Kritik manchmal ſehr viel nützen Redner
wandte ſich weiter gegen Freiherrn v Zedlitz der geſagt habe
wenn die Leute die teuren Wohnungen in der Stadt nicht
bezahlen könnten dann ſollten ſie auf dem Lande bleiben wo
ſie Licht und Luft hätten Die Landflucht werde aber gerade
durch die menſchenunwürdigen Wohnungsverhältniſſe auf dem
Lande verurſacht Juſtizrat Baumert Spandau meinte
daß ein Bürgermeiſter nicht der Bauſpekulation entgegen
treten dürfe denn dann hemme er die Entwickelung ſeiner
Stadt Wir müſſen in Preußen ein allgemeines Baugeſetz
anſtreben das den Gemeinden eine gewiſſe Freiheit ein
räumt Die Aufhebung der Baubeſchränkungen darf nicht
im Wege des Dispenſes ſondern muß durch die Gemeinden
ſelbſt erfolgen Dann brauchen wir aber ein neues Baugeſetz

Oberbürgermeiſter Holle Eſſen berichtet über die Er
fahrungen der dort ſeit 20 Jahren beſtehenden Wohnungs
inſpektion die gute ſeien Oberbürgermeiſter Körte

Königsberg i Pr fragt Glauben Sie denn daß wir von
dieſem Landtage ein Baugeſetz erhalten würden das wir ge
brauchen können das den Anforderungen der modernen Selbſt
verwaltung entſpricht Jch ſage nein und tauſendmal nein

Es wurden ſchließlich Leitſätze im Sinne der Ausführungen
der Referenten einſtimmig angenommen Sodann ſchloß der
Vorſitzende den VIII Preußiſchen Städtetag

h

Provinziadl Nachrichten
Eiſenbahnunfal

Magdeburg 8 Oktober Amtlich

Der aus der Richtung Braunſchweig kommende Güter
zug 7507 überfuhr heute morgen 12 Uhr 20 Min das auf
Halt ſtehende Einfahrtsſignal vor dem Bahnhof Niedern
Dodeleben und fuhr auf den im Bahnhof haltenden Güter
zug 8917 auf Ein Zugführer wurde leicht verletzt 15
Güterwagen entgleiſten wovon ſechs ſtark beſchädigt wurden
Beide Hauptgeleiſe waren an der weſtlichen Bahnhofsein
fahrt geſperrt Die Schnellzüge 179 145 und 9 der Per
ſonenzug 400 und der Poſtzug 3006 wurden über Oſchersleben
geleitet Dieſe ſowie noch einige Perſonenzüge erlitten Per
ſpätungen bis zu zwei Stunden Bis 6 Uhr früh wurde der
Nahverkehr durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht
erhalten Von 6 Uhr ab war das Gleis Magdeburg Braun
ſchweig wieder betriebsfähig Hierdurch konnte der Geſamt
verkehr durch eingleiſigen Betrieb wieder aufgenommen
werden Das Hauptgleis Braunſchweig Magdeburg wird
vorausſichtlich bis mittag wieder fahrbar

Ein Kanalprojekt Leipzig Eilenburg Dommitzſch wird
von dem Bürgerverein Dommitzſch verfochten Der Verein
hat eine Eingabe an den preußiſchen Handelsminiſter ge
richtet mit der Bitte auch dieſes Projekt für die geplante
e terbinkung Leipzig mit der Elbe in Erwägung zu
ziehen

Ammendorf 8 Okt
ſitzung
Mitteilung der Kgl Regierung nach welcher Fräulein Hör
ning vom 1 September d J ab als Lehrerin einſtweilig an
geſtellt worden iſt ferner wurde davon Kenntnis genommen
daß die Wahl der Herren Rektor Girke und Fabrikbeſitzer
Mollnau als Mitglieder der Schuldeputation ihre Beſtätigung
gefunden hat Die Einführung wird in der nächſten Sitzung
der Schuldeputation erfolgen Die erneute
des geklärten Waſſers der Emſcherbrunnenanlage hat ein
günſtiges Ergebnis gehabt Es lag ein Waſſer von der ge
wöhnlichen Beſchaffenheit des Flußwaſſers vor Ein Re
viſionsbeamter der Königl Regierung hat ſich gleichfalls zu
frieden erklärt mit der h rnege Bei dieſer
Gelegenheit trat der Herr Vorſitzende einem hier verbreiteten
Gerücht entgegen Es würde allgemein geſagt die Anlage
funktioniere nicht weil die Gemeinde vor einigen Monaten
r den Emſcherbrunnen hätte auspumpen laſſen Dies
abe jedoch eine andere Bewandtnis Auf Anregung der

Regierung ſei eine Aenderung der Schwimmſchlammleitung
vorgenommen worden zu welchem Zwecke das Auspumpen ſich
als notwendig erwies v der geſchloſſenen Sitzung erfolgte
u a die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den

Gemeindevertreter

en 0

Die Verſammlung nahm Kenntnis von einer

Neubau eines weiteren Ofens mit 6 Retorten für das Gas
werk Dieſe wurden ausſchließlich des Fu welches

ausführt der a Hornn gandeer ſut o vit ertragen e
n Hannover fürführte die Turner und ein zahlreiches Publikum nach Gau

dichs Reſtaurant wo im Saale der Turnverein ein Schau
turnen abhielt Eingeleitet wurde dasſelbe unter der be
währten Leitung des Turnwarts Herrn A Möbus mit exatt
ausgeführten Freiübungen Es folgte ein an den
Geräten Reck Barren Pferd und Bock dem ſich ein Kür
turnen anſchloß Was im Verein r und geleiſtet
wird wie ſich der einzelne Turner immer mehr in der Ki
ausbildung vervollkommnet das konnte man an den zum Teil
ſchwierigen Uebungen erkennen

h Camburg 7 Okt Drei Einbrüche und zwei
Einbruchsverſuche in einer Nacht Vergangene
Nacht ſcheint eine ganze Einbrecherbande hier geharſt r
haben Jn dem de Ware von O Brendel wur
der Laden erbrochen und die arſten Damenmäntel und
Koſtüme mitgenommen in das Putzgeſchäft der Frau Trübner
drangen die Diebe durch die Haustür ein und wählten für
1000 Mk Straußen und Reiherfedern aus und im Laden
des Kaufmanns M Weißenborn fielen ihnen Schmuckgarni
turen und für 6 Mk chſelgeld in die Hände a zwei
weiteren Geſchäften hatten ſie bereits mittels Nachſchlüſſels
die Ladentür geöffnet in einem Fall aber ſchlug der Haus
hund an und im andern wurde der Beſitzer wo ſo daß die
Diebe verſcheucht wurden Es wurden zwar ſofort zwei

lizeihunde auf die Spuren der Täter geſetzt welche ſie auch
is vor die Stadt verfolgten doch wurde ein ſicheres Ergebnis

bis jetzt noch nicht erzielt

Zeitz 8 Okt Die gemeinſame Jahresfeier
des Evangeliſch Kirchlichen Chorverbandes und des Orga
niſten und Kantorenvereins für die Provinz Sachſen wurde
durch einen liturgiſchen Feſtgottesdienſt in dem General
ſuperintendent D Genn rich Magdeburg die Feſtanſprache
hielt in der Michaeliskirche eröffnet Jm Laufe des Sonn
tags und Montags fanden geſchäftliche Sitzungen ſtatt die
zur Verſchmelzung der beiden Vereine EvangeliſchKirchlicher
Chorverband und Verein zur Pflege der Kirchenmuſik in der
Provinz Sachſen zu einem Kirchenmuſikverein
für die Provinz Sachſen führten Vorſitzender wurde General
ſuperintendent D Gennrich Der Kantoren und Organiſten
verein bleibt für ſich beſtehen Um 11 Uhr fand im Burg
garten unter Vorſitz des Profeſſors Wer ner Bitterfeld die
öffentliche Hauptverſammlung ſtatt in der Generalſuper
intendent D Gennrich die Glückwünſche des Konſiſtoriums
übermittelte während Bürgermeiſter Kel p im Namen der
Stadt Zeitz Superintendent Kabis im Namen der Geiſt
lichkeit die Teilnehmer begrüßte Dann ſprach der Kantor
der Kreuzſchule in Dresden Prof Richter über ſtändige
SchulKirchenchöre ihre Bedeutung für die Kirchenmuſik ihre
Wiedererweckung und ihren Erſatz Ein Feſteſſen ſchloß ſich
im Preußiſchen Hof der Verſammlung an Um 5 Uhr fand
die Aufführung des Händelſchen Judas Makkabäus in der
Schloßkirche durch die vereinigten Zeitzer Kirchenchöre und
den Gemiſchten r unter Kantor Springers Leitung ſtatt
wobei auswärtige Soliſten mitwirkten Das Werk errang
einen durchſchlagenden Erfolg

Bernburg 7 Okt Der Keßlerturm, der nach
den Plänen des Stadtbauamts mit einem Koſtenvoranſchlage
von 17 000 Mk projektiert iſt geht ſeiner Vollendung ent
gegen Der Turm iſt durchweg maſſiv gebaut Der Ausblick
von der unteren Säulenhalle auf das bewaldete Saaletal iſt
äußerſt reizvoll prächtige Rundblicke bis zum Harz ge
ſtattet der erſte Austritt und namentlich die oberſte Platt
form Die Einweihung des Turmes findet in der nächſten

Woche ſtatt t e eAltenburg 7 Okt Sturz beim Jagdrennen
Bei dem Rennen ſtürzte Hauptmann Vocke vom 107 Jnfan
terie Regiment in Leipzig im Jagdrennen ſo ſchwer daß er
mit der Bahre vom Platze getragen werden mußte Es wur
den eine ſchwere Gehirnerſchütterung ſowie Rückgratsver
letzungen feſtgeſtellt Der anweſende Herzog von Sachſen
Altenburg ließ den Verunglückten in ſeinem Automobil in
eine Klinik bringen

Leipzig 7 Oktober Am Freitag billigerElitetag in der Jnternationalen Baufach
Ausſtellung Um bei der großen Beliebtheit deren
ſich die prächtigen Veranſtaltungen der Elitetage bei jung
und alt erfreuen allen Bevölkerungsſchichten den Veſuch der
Ausſtellung an einem ſolchen Tage c ermöglichen hat die
Leitung der Jnternationalen Baufach Ausſtellung beſchloſſen
an dieſem Freitag wieder einen außerordentlichen Eliteta
zu veranſtalten bei dem von 6 Uhr ab der Eintrittspreis au
nur 60 Pfg feſtgeſetzt wurde und bei dem außerdem au
ſämtliche Arbeiter und andere Vorzugskarten ihre Gültigkeit
behalten Trotz des geringen Entgeltes wird die großartige
Jllumination die von jeher das Entzücken aller Beſucher

er bei günſtiger Witterung in vollem Umfange ſtatt
nden

a x
Waetterwarte Magdeburg

der Magdedurg Zeitung
Mittwoch 8 Oktoher 8 Uhr morgens

Das Tief welches geſtern vor dem Kanal lag iſt nord
oſtwärts nach dem ſüdlichen England fortgeſchritten und hat
ſeinen Einfluß auf ganz Weſtdeutſchland ausgebreitet Jm
Dienſtbezirk wo geſtern nur vereinzelt noch geringe Rieder
ſchläge gefallen ſind haben daher von neuem Regenfälle ein
geſetzt das Wetter iſt mild Da das Tief ſeinen Weg in
nordöſtlicher Richtung fortſetzen dürfte ſo haben wir wol
kiges mildes Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten
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Zur n eihung
des Völkerſch gut Denkmals

rſch Oktober

Zur Erinnerung an Deutſchlands
denkwürdigſte Zeit

ſeien der Aufmerkſamkeit des Publikums die nachſtehend
angeführten guten und billigen Bücher ganz beſonders
empfohlen
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Arndt Ernſt Moritz Serigre Auswahl Broſch
M 75 in z M 10 in Geſchenkband M 2

EramanuCThatrian Geſchichte eines Rekru
ten von anno 1813 Broſch M 50 in Leinen
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Fichte Johann Gottlieb Reden an die deutſche
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Nur 3 Tage
Ein Kunſtprodukt der Fa Pathé tfrères

Der schwarze
Diamant

Hlendels
Opern

Kriminal Roman in 3 Akten J ext e
Gr Alrichſtr Myritz macht es beſeer

57 Köſtliche Humoreske geſpielt v H Prince mit
Sonnabend den 11 Oktober Notenbeiſpielen

Première
der Suxanne Grandais Serie werden überall

W 6 mitSo ist das beben Vorliebe
57

Eine Bravourleiſtung der Filmkunſt gekouft
KARL DIETRIGH S
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S Erſthlaſſige Spezialgeſchäfte für Wolkerei

Butter Eier Käſe u Margarine
Gr Ulrichſtraße 16 und Steinweg 194

Trotz höherer Einkaufspreiſe offertere
Drei Glocken Molkereihntter

mit 59 Rabattmarken nete Pfund I Stag J I

Feinſte friſche Molkereibnkter n eng
mit 5 Rabattmarken netto Pfund 137 4 Stück 69 3

Gute reinſchmechende Molkereihnkker en
mit 5 Rabattmarken netto Pfund I28 Stück 64
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ſRpolſo Theafer

bis,in Wort u Bild bleibt
dann folgt

Heute zum letzten Male

Vobleiben Forſtu y Valherg

Die weiße Gefahr
Ein moderner Cinhrecher

Das Erdbehen

Morg Donnerst d 9 Okt
kf Ktauführune von

Er Sie und Er
Das Verſöhnungsfeſt

Das Erdbeben

Vorverkauf zu ermäßigten
Preiſ i d bek Vorverkaufsſt
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Stadt Theater
in Halle d S

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Jonſeretag den 9 Oktober 191334 Vorſtellun z Abonnement
2 ViertelSchülerkarten Mt 30 einſchl

ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an d Tages u Abendkaſſe4 Vorſtellungen im Schauſpiel

Zum I Male

Miss Sara Sampson
Ein ger pier in 5 uſzügen
von G E nen r le nsOb dine arl Scholling

Jnſpizient Otto Sein

Perſonen
Sir William Sapmpfon

lbert FriedrichMiß Sarag deſſen et er
Berta Gaſt

Mellefont Ferdinand Kautsky
Marwood Mellefonts alte
Geliebte Trude Tandar
Arabella ein junges Kindder Marwood Tochter kl Held
Waitwell ein alter Diener
des Sampſon E vom Weber

Norton Bedienter desMellefont dar Conrady
Betty Mädchen der Sara

Frieda Selchow
Hannah Mädchen derMarwood Emmy kann
Der Gaſtwirt SesrhneckEin Diener Otto S nelteng
Beſetzungsänderung vorbehalten

See der Plan enſchaft haben Gültigkei
Nach dem 3 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 728 Uhr Ende nach 10 Uhr

Freitag 10 Oktober 1913
35 Vorſtellvgiſ im Pbonnement
1 Vorſtellun z Terdi Jyllgo
ur Feier n I geis 100 Geo

urtstag

KNigoletto
Große Oper in 4 Akten von

G Verdi

Blüthner Flügel
m Pianinos
Allein verkauft

B Döll Or Ulrichstr 33/34
Telephon 635

Zscheyges Hotel
Wettiner Hof

Täglich Künstlor Konzort
ſCapellmeister Raue

Stamm DonnerstagElsbein mit Sauerkrauf
Brisoletten mit Salat

Gemälde Ausstellung
Liebermaenn

Lovis Corinih
Slevogt

Töglich geöffnet 11 5 Uhr

Bringe meine guten
Herbſt u Winter

S vhodhbirnen

in empf Erinnerung Desgl pra
Speiſe Kürbiſſe

W Sohottse
Plautage in den

Franckeſchen Stiftungen

Auskünfte n
hatte und diskret besorgt das
Auskunftshburenu Von

Albert Wolffsky berlin 37
r ervngeg
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